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STELLEN SIE SICH VOR: Sie stehen vor

einer beruflichen Herausforderung. Mit
Tatkraft und innovativen Ideen stellen Sie
sich den neuen Aufgaben. Sie erleben eine
kraftvolle Zeit des Aufbruchs, des Neu- und
Umdenkens, des Umgestaltens abgelebter
Formen zu neuem Sinn. Sie begegnen Krisen-
situationen mit Kreativitat, Mut und Flexibi-
litdt und sind innerlich gefestigt. Die Kom-
munikation mit ihren Mitarbeitern verlauft
klar und ohne Reibungsverluste, menschlich
wie sachlich. Das Betriebsklima ist vertrau-
ensvoll und offen und das Team gepragt
von gegenseitiger Wertschdtzung. Sie arbei-
ten zielorientiert, effizient und nachhaltig
und beherrschen lhr Zeitmanagement. Die
wirtschaftlichen Erfolge schlagen zu Buche

und das Gehalt stimmt. Mit Ihrer Arbeit sind

Sie zufrieden und empfinden Freude dabei.
Sie erleben sich als ,Pilot" ihrer Fiihrungs-
qualitdten und wissen diese Fahigkeiten als
Handwerkszeug im Umgang mit sich und
anderen Menschen anzuwenden. lhr priva-
tes Leben ist erfiillt und ausgewogen.
HE

Ist Ihr Alltag jedoch gepragt von Mudigkeit,

Sie brauchen uns nicht!

Unlust und miissen Sie sich taglich , pushen”,
Frust pur! Zeitmangel, zu wenig Privatleben
und die Kasse stimmt auch nicht, dann sind
Sie nicht allein. Nur bei wenigen Menschen
steht ,Alles zum Besten" wie im obigen Sze-
nario beschrieben. Unzdhlige andere erle-
ben Erschopfung, Motivationslosigkeit und
Stress.



DAs PADAGOGISCHE MODELL: Jahrzehntelang forschten
und suchten wir, wie viele andere auch, nach einer zuverldssigen und
praktischen Hilfe. Fiir uns war klar, dass der Weg fiir jedermann begeh-
bar sein muss und wir wussten auch, dass ein Zuriick aus dieser lustlosen
Sackgasse Anstrengung, Mut und Zeit erfordert.

Seit der Griindung unseres Instituts im Jahre 2000 arbeiten wir an der
Entwicklung eines padagogischen Modells, das sich dem Kern der Frage
.Wie entsteht motivierte Fiihrungsqualitdt” Schicht fiir Schicht nahert.
Unser Ziel ist es, Menschen auf ihrem Weg so zu begleiten, dass sich Ver-
antwortung fiir das Leben und Erflllung im Leben zu einem Ganzen fii-
gen, statt sich gegenseitig auszugrenzen: Es geht darum, die individuelle
Work-Life-Balance zu finden.

Um unser padagogisches Modell verstandlich darzustellen, verwenden wir
das Bild eines neu zu bauenden Hauses. Ahnlich wie bei einem Hausbau
geht es um exakte Planung im Vorfeld, sodass wir unser Ziel, angenehm
zu wohnen, auch erreichen kdnnen. In unserem Modell sind die Bausteine
menschliche Fahigkeiten, die wir im Allgemeinen zu wenig beachten und
nutzen. Diese unsere Fahigkeiten sind:

VERTRAUENSFAHIGKEIT
TEAMFAHIGKEIT
ENTSCHEIDUNGSFAHIGKEIT
EMPATHIEFAHIGKEIT
KRITIKFAHIGKEIT
KOMMUNIKATIONSFAHIGKEIT
PRASENZFAHIGKEIT




Was verstehen wir im Einzelnen unter diesen Fahigkeiten?

Prasenzfiahigkeit
Diese Fahigkeit ist der Grundstein, auf dem alle weiteren
Schritte zur Erlangung von emotionaler Kompetenz aufbauen.
Prasenz bedeutet, dass wir uns auf den jeweiligen Moment, auf
den Augenblick einlassen. Wir erfahren sie da, wo die Vergan-
genheit endet und die Zukunft noch nichtist. Im JETZT liegt
der einzige Quell von Spontaneitit, Kreativitat und Erfolg.

Kommunikationsfahigkeit
Durch diese alteste und einfachste aller Tugenden treten wir
miteinander in Kontakt und tauschen Informationen aus. Sie
fordert im positiven Sinne gegenseitiges Verstehen. Ohne sie
waren wir stumme Autisten. Sie fordert unsere ganze Auf-
merksamkeit, unseren Mut und Offenheit. Gelingt sie, schafft
sie Nahe und Vertrautheit.

Kritikfahigkeit
Diese Kernkompetenz entscheidet liber unsere Bereitschaft,
das Leben zu bejahen. Sie erschafft unabdingbar wichtige
Beziehungen. Misslingt sie, erkennen wir sie als zerstorende
Kritiksucht. Gelingt sie uns konstruktiv, fordert sie flexible Ak-
zeptanz einer Fremdmeinung und Wahrhaftigkeit, die eigene
Meinung zu duBern und zu vertreten.






Empathiefahigkeit
Mitgefiihl unterscheidet sich von Mitleid wie der Tag von der
Nacht. Die Fahigkeit mitzufiihlen starkt uns gegenseitig. Fallen
wir ins Mitleid, schwichen wir unser Gegeniiber und verlie-
ren unseren eigenen Standpunkt. Wir erkennen diesen Prozess
als mangelnde Abgrenzung. Nur Empathie schafft wahrhaftige
Vertrautheit und Néhe.

Entscheidungsfahigkeit
Kurz gefasst heiBt dies: Ich will! Ich kann Ja von Nein trennen.
Ich wage eine klare, eindeutige Sicht und erkenne meine Krite-
rienwahl. Ich bin mutig und risikobereit. Ich lasse los und trage
die entstehenden Konsequenzen. Ich erkenne, mit Zaudern und
Zogern verpasse ich die besten Chancen meines Lebens.

Teamfahigkeit

Teamfahigkeit entscheidet dariiber, ob und wie weit unsere
Kommunikationsbereitschaft verschmolzen ist mit Empathie.
Sie ist ein Indiz dafiir, wie wahrhaftig wir sind. Die Missach-
tung der Teamkompetenz schafft unerbittliche Konsequenzen.
Das Team spaltet sich und verfallt Machtkampfen. Das soziale,
kreative Miteinander eines Teams, dessen Teamgeist fahig ist,
Berge zu versetzen, ist und bleibt ein Wunder.

Vertrauensfahigkeit
Die absolute Kronung unserer Bemiihungen erlangen wir liber
das ernsthafte Uben der sechs vorhergehenden Bausteine. Ver-
trauen in mich selbst und in andere schafft immensen Gewinn.
Dieser zeigt sich auf beiden Ebenen, der materiellen sowie der
geistigen.

Vertrauen kennt keine Zukunftsingste, keine Feinde, keine
Missachtung.

Diese Zielorientierung erreichen wir liber den Weg eines pada-
gogischen Interaktionsmodells. Es er6ffnet dem/der individuel-
len Teilnehmer/in die Mdglichkeit, sich neu zu orientieren, mit
welchen angebotenen Elementen er/sie sich neue Erkenntnisse
erarbeiten will. Im Plenum werden die Lernschritte erprobt. Das
jeweilige, ins Praktische umgesetzte Uben hilft dem Gewahr-
werden der eigenen Fahigkeiten und triagt zur Vertiefung und
Verankerung bei. Das wichtigste Instrument flir unsere Arbeit ist
.das Denken", mehr noch die Frage nach dem ,Wie" des Denkens.
Die Neugier, ,das eigene Denken erkennen zu wollen", und der
Pioniermut, gewohnte Muster zu hinterfragen und ohne ,Netz
und doppelten Boden" neue Gedanken zu wagen, ist die einzige
Voraussetzung, die Sie fiir unser Lernangebot brauchen.
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UNSER SEMINARANGEBOT Unsere Seminar-

reihe basiert auf langjahrigen Tests und Er-
fahrungen und umfasst heute vier Baustei-
ne, die aufeinander abgestimmt sind.

BausiEin 11 cocceoscosccasses Das Basisseminar
Baustein 2 A-Block
Baustein 3 B-Block |----- Das Hauptseminar

Baustein 4 C-Block

Das jeweilige Lerntempo und die pada-
gogische Strukturfolge ist nach neuesten
Erkenntnissen und Erfahrungen der Hirn-

forschung gestaltet. Damit bieten wir eine
maximale Zeit zur Integration des Lernstoffs.
Der notwendigen Zeit zur Assimilation wird
Rechnung getragen, indem z.B. ein Abstand
von drei bis sechs Monaten zwischen den
Seminarblocken eingehalten wird. Ebenfalls
beachten wir mit groBter Aufmerksamkeit,
dass keine Lernverluste entstehen. Wir rich-
ten unser Augenmerk in allen Vorgehens-
weisen auf eine ausgewogene Balance von
Lernfahigkeit, Assimilationszeit und anre-
genden Pausen. So erreichen wir den qua-
litativen Erfolg, den Sie suchen und eine
bleibende Wirkung.



INHALTSUBERSICHT DER EINZELNEN BAUSTEINE

Baustein 1 - Das Basisseminar

Dieses Seminar ist offen fiir jeden. An jeweils zwei aufeinan-
der folgenden Tagen der Seminarwoche bieten wir lhnen durch
theoretische Arbeit und praktische Ubungen einen Einblick in
das gesamte Lernfeld, das die drei Bausteine des Hauptsemi-
nars umfassen.

Im geschiitzten Rahmen des Plenums, das herausfordernd und
konfrontativ arbeitet, werden lhre eingebrachten Gedanken
feinfiihlig aufgenommen und hinterfragt. Uber diesen Weg ha-
ben Sie die Mdéglichkeit, ihre Ziele und Visionen zu sortieren
und neue Entscheidungen zu treffen.

Die padagogische Matrix ist komplex und Sie werden Uber die
dargebotenen Themenbereiche die Maglichkeit haben, ihre
individuelle Lebenssituation von unterschiedlichen Seiten zu
beleuchten. Was will ich verdndern, was will ich verbessern?
Welche Entscheidungen sind dafiir notwendig? Welche Kon-
sequenzen haben meine Entscheidungen? Sie arbeiten an lhrer
Work-Life-Balance.

Im Laufe der Woche werden Sie Ihre Erfahrung vertiefen, dass
ohne Herzkraft (unser Fiihlen) die innere wie duBere Fiihrung
kalt bleibt. Ohne Bauchkraft (unser Empfinden) bieten Sie kei-
ne vertrauensbildende Fiihrung an. Zusammen ergeben diese
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beiden Qualitaten eine entsprechende Sinnfindung oder Sinn-
losigkeit.

Die weiterflihrenden drei Bausteine bilden eine Einheit:

DAS HAUPTSEMINAR

Baustein 2 - A-Block - Teil 1 Hauptseminar

Die Leit-Thematik ist: Denken ist unumgdnglich und hat immer
unausweichliche Konsequenzen. Ziel des A-Blocks ist die Kunst
des Umdenkens.

Wir ndhern uns dem Raum des Denkens von einer anderen als
der uns gewohnten Seite. So wie die Aussage einer Zeichnung
von dem Raum zwischen den Linien lebt, interessieren wir uns
flir das, was sich innerhalb der Wortlinien verbirgt. Ein weite-
res Beispiel dieser Art ist Musik. Einen Ton, der gleich bleibend
und kontinuierlich gespielt wird, erleben wir als monochrom.
Er wirkt flach, nach einiger Zeit uninteressant und langwei-
lig. Umgekehrt ergibt derselbe Ton im Takt mit Pausen einen
Rhythmus. Er regt uns an, wir werden neugierig, interessiert.

Unser Denken duBert sich sowohl im gesprochenen Wort, wie
in der Bewegung des Korpers (Kérpersprache). Das Bewusstsein
dariiber ,wie gegenwartig ich bin" hilft Zusammenhinge, Kau-
salititen und Konsequenzen des eigenen Denkens und Han-
delns zu erkennen. Mit Beginn des Basisseminars binden wir



diese Frage nach Gegenwartigkeit durch Prisenziibungen in
den Seminarablauf ein. Durch die Kunst des Hinterfragens, die
wir vom griechischen Denk-Pionier Sokrates tibernommen ha-
ben, ndhern wir uns Schicht flir Schicht von auBen dem inne-
ren Kern unseres Denkens. Hilfreiche Denkmuster und stérende
Denkfallen gilt es zu erkennen. Auf dieser Grundlage erfahren
wir das Umdenken. Ein schopferischer Prozess, der den Blick fiir
mogliche Veranderungen 6ffnet.

Baustein 3- B-Block - Teil 2 Hauptseminar

Die Leit-Thematik ist: Ohne Beziehung kann die Seele nicht le-
ben. Diesen Seminarteil ist das Herzstlick unserer Arbeit. Theo-
rie und Praxis der siebes Tage richten sich in diesem Baustein 3
auf unsere Begegnungen und unsere Beziehungsfdhigkeit.

Die Art, wie wir miteinander kommunizieren, sowohl tiber Wor-
te wie liber die Sprache des Korpers, steht dabei im Mittelpunkt.
Nur tber den Spiegel der anderen, das Du im Leben, werde ich
fir mich wahrhaftiger erfahrbar. Eine erfolgreiche Kommuni-
kation beginnt auf der Beziehungsebene. Durch die bewusste
Ubung der Konfrontation im Plenum lernen Sie, Stérungen auf
der Beziehungsebene deutlicher zu erkennen und zu benennen.
Begriffe wie Selbst- und Eigenwert erhalten von Angesicht zu
Angesicht eine tiefere Bedeutung. Eigene innere Blockierungen
konnen wahrgenommen und aufgeldst werden. Bei all dieser

Arbeit ist das flieBende und wachsame Wechselspiel von Kopf-,
Herz- und Bauchebene gefragt.

Baustein 4 - C-Block - Teil 3 Hauptseminar

Das Leit-Thema ist: Neue innere und duBere Lebenschancen
werden durch Umdenken entschieden.

Jetzt sind Sie bereit zum Aufbruch! Im Fokus dieser Woche stehen
berufliche und lebensorientierte Konflikte, die die Einzelnen aus
dem Plenum einbringen. Die Teilnehmer entdecken zunehmend
mehr Lebensqualitaten der anderen, das Du und sich selbst. Ofters
klagen wir Menschen tiber Probleme, jedoch hinter dieser Tatsache
wird deutlich, jedes Problem verbirgt eine wichtige Aufgabe. Diese
Aufgaben zu erkennen und konsequent zu handeln ist Schwer-
punkt dieses Seminarteils. Das Verstandnis von Teamarbeit und
Zeitmanagement wird direkt im Plenum geiibt. Das Erlernen von
Sicherheit in Entscheidungen, zielorientierter Planung, erhohter
Prasenz zusammen mit lebendiger Kommunikation schlieBen die-
sen Vitalitat spendenden vierten Baustein ab.

Die Reise ins Innere endet hier nicht. Im Gegenteil: Nun kann sie
erst recht mit groBer Freude beginnen. Sie haben wertvolle Unter-
stiitzung und Anleitung gewonnen. lhre neu motivierte Sichtweise
ist der Wirklichkeit naher. Mithilfe wertvoller Erinnerungen aus der
Vergangenheit kdnnen Sie mutig neue Ziele anstreben. Sie sind
freier und sicherer und haben Vertrauen.


EMO-Logos
Durchstreichen

EMO-Logos
Ersatztext
Neu ab 2010!

Alle Seminare ab Januar 2010 

Basisseminar und die 3 Hauptseminiarblöcke sind 4-tägig. Beginn Donnerstag ab 16.00 Uhr bis Sonntag um 17.00 Uhr.

Inhaltlich sind die Seminare gleich geblieben!
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B1oGrAPHIE, VITA SEMINARLEITUNG
Werner J. Arnet ND

In der Schweiz geboren, wandte sich W. J. Arnet nach
dem Schulabschluss einem Kunstgewerbestudium in
der Stadt Luzern zu.

1950  wanderte er nach Toronto, Kanada aus und
begann ein Psychosomatik-Studium.

1955  College -Abschluss in Toronto als Doktor der
Chiropraktik (D.C.) mit Lizenz in Ontario,
anschlieBend Postgraduiertenstudien in
Naturheilverfahren mit dem Schwerpunkt
Psychologie

1956  Approbation als Doktor der Naturheilkunde

(N. D.), Er6ffnung einer eigenen psychosoma-

tischen Praxis in Toronto, Kanada

Werner J. Arnet, Seminarleiter und Griinder des
Pddagogischen Instituts fiir emotionale Kompetenz

1957

1958

1975

1981
1983

Studium der Gestaltpsychologie bei dem
Pionier-Therapeuten F.S. Perls sowie deren
Anwendung in Gruppen

Vortragsreisen, Workshops tiber Gestalt-
therapie in Kanada

Leitung von Workshops liber Gestalttherapie
auch in Deutschland, Osterreich und der
Schweiz

Ubersiedlung von Toronto nach Miinchen
Griindung des Therapiezentrums

.Haus am Briihl“, Ibach bei St. Blasien im
Suidschwarzwald

Seit 1988 zunehmende Lehrtatigkeit, Supervisionen

2000

und Coaching in Unternehmen (Personal-
bereich), psychosomatischen Kliniken,
Fachkrankenhdusern

Griindung von emo - logos, Padagogisches
Institut fiir emotionale Kompetenz GmbH,
Sigmaringendorf. Seitdem Seminarleitung
und Leitung von Kommunikationswerkstat-
ten, Supervisionen und Coaching










WEITERE EMO - LOGOS-ANGEBOTE

KOMMUNIKATIONSWERKSTATTEN (WOCHENENDE)
FUR ANFANGER UND FORTGESCHRITTENE, REGIONAL

PRAXISWERKSTATTEN FUR EMO * LOGOS- TEILNEHMER

COACHING UND INHOUSE-SEMINARE
INDIVIDUELLE BERATUNGEN (AUCH VOR ORT) UBER
Work-LirE-BALANCE
KRISENINTERVENTION FUR FUHRUNGSKRAFTE
PRIVAT- UND BERUFSBEZOGENE FRAGEN

SELFNESS = ,THE ROYAL WAY" IN DIE ZUKUNFT
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